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(Si itc Uobc&aujcige in einer Qüttyet QtQ.:

(Si'itcnt ftarb unfer lieber

©ounbfo
Si a u f m a n u

in papier

papier! toie feltfam! llnb mein £nfel
ftarb fojufagen in ©pirituojen" uub meine

ïante ftarb iu ©tjtïott.
*

Il u f ä 1 1 e au 2 t a r î ft r o ma n lagen.
Tard) ein .Urcisfdjreiben beê ©ibg. (Sifett»

baljnbetartcmenteê tourben bte 33ctriebo

inbabev bon elefttftfàjen ©tarfftroman-
ktgeu angetoiefen, bem ©tarfftroiniufpef»
torat bon ben borgelotratteneri Stavf
ftromunfätteu ftenntniê 31t geben, ©eit»
bem leitet baê ©tarfftrominfpeïtorat in
jenen gälten, roo eê ibm angezeigt er=

fdjeint, eine Unterfudjung über bte Ur=

jad)en biefer Unfälle ein. Sic (Jcrljebnugeu

toetöen pertobifdj )u ftatt fttfdjeit
3 ro e d c n berlinertet.

SBatum nidjt ju 3Jia|3uaIjntcu jur 9Sert)ü=

hing? fragen roir.

*
©ine 3- 3-" fôïei&fc

"gamitieutragöbte: ÎJÎan nimmt au, ber

Mittebcfi^cr Ijabe baê §auê angejünbet,
uarijbeii! er feine Minber umgebracht uub

fidj felbft erfefjoffen/'

2e SBetter, ber Merl Ijat allcrljanb ge=

fonnt.

3?« ber SR. W. 3." lefen loir:
9)1 u 0 t a t Ij a l. SHefer Uage ntufjtc ein

biefiger Sauer eiu SRtnb notfdjlarijtett,
inbem eê an einem SSaume einen Sfpfel

erfjafdjte, ber ifjm int SRadjen ffeden blieb

unb bnrob elenbiglidj erftidte.
SBarum gibt man foldjen Krcigniffen nidjt
fpamnsnbe Uttel? 3um Seifpiel Uer eleu»

bigtidj erftidte Stpfet" ober Uaê erftidte
9tinb ioirb notgefdjlachtet inbem eê einen

Slpfef erfjafdjt."

(Sin 33aêler Uabaftjänbter berfeubet ein Qix*
futar mit einer ßmpfehlung für Uabaf»

pfeifen unb fdjreibt:

$dj garantiere für jebe bei mir getaufte

Sßfetfe für mangelhafte Stuêfûhrung."
Tie ï&aljrbeit in -ber Méfiante nimmt über»

haub!

2fbeUib»ltuterbaItung
ber günfmächtefoufevcuj

mit Uheateremlage

Sie Sfbrüftung jur ©ee"

ßiu fiomöbte ofjnc finbe

unter licbenêroûrbiger 9Jctttoirïuug biclcr

Diplomaten.
3)ie SBorlb" meint Ijiep.: Sie ®inlabun=

neu enthalten beu Sï e i m g r 0 fj e r § 0 f f=

11 u u g e n."
Ter 9ïebclfpalier" meint fjteju: @tnla*
bungen X Keim : Hoffnungen- toiebtele

oabve biê jur Sfbrüftung jur ©ee?

Uriftan Bernarb rourbe bon einem 8e=

Bannten um SRat gefragt.

geh] roill mich bon meiner grau fdjeiben

laffen; fie fpridjt fdjon fedjê SDÎonate fein
äßort mit mir, foll ich eê tun?"

JO, greunb, hatte fie, hatte fte, fafj 2>id)

nidjt fdjeiben," antwortete Bemarb, benn
fo eine grau totrft ®u in ber ganjen 8Mt
nidjt toieberbeïommen!"

Meister8 Bierhalle RITTER, Schaffhausen
Ia Mittag-

and Abendessen
it Fr. 2. und 2.80.

Haus und Lokalität
eine Sehenswürdigkeit

FRIED. MEISTER 558

Täglloh zwei Künstler-Konzerte
Spezialweine

Münchner Bierausschank

DIE DRUCKEREI
DES NEBELSPALTER"

E. LÖPFE-BENZ IN RORSCHACH
EMPFIEHLT SICH ZUR

AUSFÜHRUNG SAMTLICHER
DRUCKSACHEN

Die Teilnahme der Aussteller bezeugt ihr Interesse

Ii'
für die nationale Wohlfahrt.

'CHWEIZERWOCHE
iE M A INE SUISSE
lEITIMANA SVIZZERA
19. Oktober - 2. November 1929

Beachtet die Schweizerwoche-Schaufensfer Kaufet
Schweizerwaren Fördert nationale Wohlfahrt

milder aseplischen.glänzend
bewährten Rasierpaste Ropus.
Bartsoforrerweichf- sammelweiche

Haut hygienisch.
bequem, angenehm.

Tube Fr. 2.75 beiCoiffeuren,
Apotheken, Drogerien.

Gratismuster
mit Anleitung und

Gutachten durch Postfach
H'bahnhof Zürich 10289.

Ta b i e tten
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicherwirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven: und Kopf=
schmerzen, Erkältungskrankheiten. Togal scheidet
die Harnsäure aus und geht direkt zur Wurzel des Uebels.
Wirkt selbst in veralteten Fällen! Wenn Tausende von
Aerzten dieses Mittel verordnen, können auch Sie es
vertrauensvoll kaufen. In allen Apotheken Fr. 1.60.

Wenn Sie sich nicht fürchten
die Wahrheit zu hören
dann lassen Sie mich sie Ihnen sagen.

Gewisse Tatsachen aus Ihrer Vergangenheit und Zuïunft,finanzielle Möglichkeiten und andere vertrauliche Angelegenheiten
werden Ihnen durch die Astrologie, der ältesten Wissenschalt der
Geschichte, enthüllt. Ihre Aussichten

im Leben über Glück in der
Ehe, Ibre Freunde und Feinde,
Erfolg in Ihren Unternehmungen und
Spekulationen, Erbschaften und viel
andere wichtige Fragen können
durch die grosse Wissenschaft der
Astrologie aufgeklärt werden.

Lassen Sie mich Ihnen frei
aufsehenerregende Tatsachen
voraussagen, welche Ihren ganzen
Lebenslauf ändern und Erfolg, Glück
und Vorwärtskommen bringen statt '

Verzweiflung und Missgeschick, '

welche Ihnen jetzt entgegenstarren.
Ihre astrologische Deutung wird
ausführlich in einfacher Sprache
geschrieben sein und aus nicht
weniger als zwei ganzen Seiten bestehen. Geben Sie unbedingt
Ihr Geburtsdatum an, mit Namen und Adresse In deutlicner
Schrift. Sie können, wenn Sie wollen, 50 Cts. in Briefmarken
(keine Geldmünzen einschliessen) mitsenden zur Bestreitung des
Portos und der Schreibeebühren. Adressieren Sie Ihren Brief an
Prof. ROXROY, Dept. 3321 P, Emraastraat 42, Den hag (Holla id).
Briefporto 30 Cts. Bwg. 1688 [867

¦

mm

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug!
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Eine Todesanzeige in einer Zürcher Ztg.:

bester» starb unser lieber

Soundso
>i a u s m a u ii

in Papier

^» Papier! lvie seltsam! Und mein Onkel

starb sozusagen in Spirituosen" und meine

Taule starb in Gizikvn.
»

U n f ä l l e an S t a r k st r v m a n l a g >. ».

Turch eiu Kreisschreiben des Eidg. Eisen-
bahndeparkementes wurden die Betriebs
Inhaber vvn elektrischen Starkstrvmam
lagen angewiesen, dem Starkstrvminspek-
tvrat vvn den vvrgekvmmencu Stark

stromuiifälleu Kenntnis zu geben. Seitdem

leitet das Starkstrominspektorat in
jene» Fällen, wo cs ihm angezeigt
erscheint, eiue Untersuchung über die

Ursache» dieser Unfälle ein. Die Erhebungen
werde» periodisch m statistische»

>v ecken verwertet.

Warum nicht zu Maßnahmen zur Berhü-
t»»g? frage» wir.

Ei»e Z. Z." schreibt:

"Familientragödie: Mau uimiut an, der

(Gutsbesitzer habe das Haus aiigeziindet,
»achdei» er seine minder umgebracht und

sich selbst erschossen."

Alle Wetter, der >lerl hat allerhand
gekonnt.

> der N. G. Z." lesen wir:

Muvtathal. Dieser Tage uiußte eiu

hiesiger Bauer eiu Rind notschlachte»,

indem es an einem Baume einen Apfel
erhaschte, der ihni im Racheu stecken blieb

und darob elendiglich erstickte.

Warnm gibt ma» solchen Ereignissen nicht

spannende Titel? Zum Beispiel Der
elendiglich erstickte Apfel" odcr Tas erstickte

Rind wird uotgeschlachtet indem cs eiucu

Apfel erhascht."

Eiir Basler Tabakhändler versendet ein
Zirkular mit einer Empsehlnng fiir Tabak-

pseiscn uud schreibt:

^ch garantiere sür jede bei mir gekaufte

Pfeife für mangelhafte Ausführung."
Tie Wahrheit in der Reklame nimmt
überhand!

Abeud-Uuterhaltung
der Fünfmächtekonfereuz

mit Theatereinlage

Die Abrüstung zur See"
Eiu Komödie ohne Ende

uuter liebenswürdiger Mitwirkung vieler

Tiplomaten.
Die World" meint hiezu: Die Einladun-
qe» enthalten den Keim g roßer.Hof f-
» » n g e n."
Der Nebelspalter" meint hiezu: Einla-
d»»ge» X Keim : Hoffnungen" ^ wieviele

^ahre bis zur Abrüstung zur See?

Tristan Bernard wurde vou eiuem Be-
kauuteu um Rat gefragt.

Jch will mich von meiner Frau scheiden

lasse»; sie spricht schon sechs Monate kein

Wort mit mir, soll ich es tun?"

O, Freund, halte sie, halte sie, laß Dich
nicht scheiden," antwortete Bernard, denn
so eine Frau wirst Du in der ganzen Welt
uicht wiederbekommen!"

K/Ielster« vlerkslle KIII^I?, Leksssksusen
I» IVlittax-

unâ ^benâessen
» ?r. 2. unâ 2.80.

Haus unâ I-olcalität
eine 8edensviirâixkeit

?meo. »M8riz« bss

Iii»»»!, i«s> Xiin,t>sr-lloi>-«rt»
8peîi»Iveine

»ilriconer iZisraussclianIr

Oie leilnsbrne àer Aussteller bezeugt ikr Interesse
kür clie nstlonsle Voklkskrt.

lNN^IXN 811188^

19. Oktober - 2. dlovember t929
kescktet clie 5ckwe!?erwocke-àcksutenster liouket

Zckvei^ervvsren I ?örclert nationsle >Voklkskrt

m>làâsêplìsclieli.otàsnu
bswslil'kii llssie^ssts kopu^
usl'isoki'lêi'wêìclil.ssmmêl-
wêicbs llaul. kvgisniscb.

bequem. snysvsbm.
wds kr>. ?.7S beicoilksvi'ev,

Apolbskev.Orogsi'isa

tZl'stismtlstsl'
mit Anleitung uncl

(üutockten clurck ?ostksck
tt'bsknkok Surick 10289.

>2> > S ttsri
logsl-lsbletten sinä ein rssck ur>6 sicker vlrkenciesbtlttel
gegen knsums, vient, Iicnis», l»s?vsi>- un«j Kopt-
iciimsrisn, l-rksltunglkrsnknsitsn. logol sckeiliet
clie bisrnssure sus unci gekt ciirekt ?ur Hurrel cles Uebels.
Vlrkt selbst in verslteten 5SIIenI Venn Isusenäe von
Zerrten äieses Littel verorcinen, können suck 5le es
vertrsuensvoll ksuken. In ollen ^potkeken ?r. t.60.

VVellll 8ie zjch llichtMMöli
llie Walirlseit iMen
äann la88en 8ie micn 8ie Innen 8aZen.

tievisse ratsacden aus »irer Verxanxenneit unâ ?u'iunkt,iinan^ieiie Nöglickkeiten unâ anäere vertraulicke ànxelecrenneiten
veräen iiinen âurck âie âstroioxie, âer ältesten VVissenscdait âer
Uesciiickte. entduilt. Iure ^ussicli-

Spekulationen. Lrbsciialten^inâ vie!

^stioio^ie^ulxeklart veràen.

aulsekenerrexenâe ratsacnen vor-

Ikre astrolo^iscde Oeutunx virâ
auslükrlicd in eiràcder 8pracke
gescdrieben sein unâ ans nicdt
venizer ais ?vei xan-en 8eiten bestenen. Veden 8ie undeâinxt
Inr îZeburtsâatuiu an. mit Iranien unâ àâresse in âeutiicner
Sckrikt. 8ie können, venn 8ie vollen, Su Lts. in Srieirnailceu
ilceine tZelâniunzen einscnliessen) ivitssnâen ^ur lZestreitunx âes
?ortos unâ âer 8cnreibeebüjiren. ^âressieren Lie iliren Lriel an
Prot. K0XR0V. vept. ZZ2I I-. kZmrnastraat 42. ven Hax (Nolia >â).
Lriekporto 30 Lts. livz. IèS8 I8è7

l

lXsbmsn Lie bitte bei Lestellungen immer suk cien lXsbelsps.lter" Ls^ug! iVb!LIZI.8?^IM 1929 dir. 43



Kleiderstoffe
Schöne Modedessins
in guten Qualitäten
bemustern wir Ihnen
auf Verlangen bereit»

willigst und franko in
reichhaltiger Auswahl

Fabrikpreise
Bei Einsendung von
Wollsachen reduzierte

Preise

Tuchfabrik

Schild ê Bern

Pelz
eigener Anfertigung.
Jacken, Mäntel
Skunkse
Opossum etc.
zu vorteilhaften
Preisen liefert
Kürschnermeister

A. Schlitner
ZUrich 1

Limmatquai 8, I. Etage.

Hochalpine Frauen-Tropfen
(Schutzmarke Rophaien)

reines Kräuterprodukt, bestbewährt bei Frauenleiden, Schwäche,
Mattigkeit, Schlaffheit und besonders dem abzehrenden Weissfluss.

Schw. L. S. in T. schreibt: Senden Sie auch mir 2 Fl. Frauentropfen.

Ich hatte eine Frau in Pflege und diese wurde durch diese
Frauentropfen geheilt." Frl. M. D. in D. sagt : Senden Sie mir nochmals

eine Flasche Frauentropfen, diese haben mir gute Dienste
geleistet, obwohl das Leiden alt war."
Alleinversand in Flaschen zu Fr. 2.75, Kurfl. Fr. 6.75 nur durch das

Urschweiz. Kräuterhaus Rophaien", Brunnen-Ingenbohl 8. [822]

Nicht nur werdende Mütter
Auch alle glücklichen Mütter
lesen mit Gewinn die aufrichtigen und tapferen Ehe-

!>ücher (Auflage 15 000) der Aerztin
Dr. MARIE CARMICHAEL STOPES

Glückhafte
Mutterschaft
Ein Buch für alle, die an der Zukunft
Schaffen Geheftet Fr. 4.50 - Gebunden Fr. 6.-

Jungen Eheleuten und werdenden Müttern wird das

Buch ein wertvoller Wegweiser sein. Dr. Stopes äussert

sich darin über all die delikaten Angelegenheiten,
und ihre wertvollen Ratschläge werden vielen
willkommen sein." Schweiz. Frauenkalender".

Zu beziehen

DURCH ALLE BUCHHANDLUNGEN

ORELL FÜSSLI VERLAG ZÜRICH

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

Der Junggeselle

f. Kategorie
Studie von Klara K t

Sitzen geblieben!

dieses hämische Wort zielt im

allgemeinen Sprachgebrauch meist auf

das weibliche Geschlecht; es ist
sozusagen eine feminine Verbalform, und

wir denken, so oft wir es hören,
unwillkürlich an eine alte Jungfer, die

durch Zimmervermieten den Unterhalt
für sich, ihre Katze und ihren Kanarienvogel

verdient

Diese Assoziation ist uns so geläufig,

dass es uns Mühe macht, darüber
hinaus den nüchternen Sinn des Wortes

zu erfassen und einzusehen, dass sich

seine Anwendung nicht notwendig auf

das weibliche Geschlecht beschränken

muss, sondern, dass auch einem Manne

dies klägliche Finale blühen kann, und

er, im vollen leidigen Sinne des Wortes
sitzen bleibt!

Man könnte demnach postulieren,
dass das weibliche Produkt des
Sitzenbleibens die Jungfer, das männliche

dagegen der Junggeselle sei, wobei sich

dann aus der Homologie der Erscheinung

gar manche Analogie ihrer Funktion

ergeben müsste -- eine
Annahme, die sich denn auch vollauf
bestätigen wird, und deren Konsequenzen
ich mit besonderem Vergnügen ziehen

werde
Da jedoch der Mann, besonders der

Junggeselle hierbei nicht gerade glänzend

abschneiden wird, halte ich es für

nötig, meine Gründe vorerst einmal
ausführlich darzulegen und auch dem tu
erwartenden Widerspruch von Vornherein

zu begegnen, sehe ich doch jetzt
schon einige hyper-ästhelische Leser

sich die Lippen lecken, um mir mit
voreiliger Naivität einwenden, dass doch

ein Mann überhaupt nicht sitzen bleiben

könne, denn: Wenn er will, so kriegt
er immer noch eine und zwar
bombensicher!

Ganz recht. Es fragt sich eben nur:
Was für eine? und da liegt der Hase

im Pfeffer.

Auch eine Jungfer kriegt, wenn sie

will, immer noch einen und zwar eben

so bombensicher wie der Junggeselle,
doch bleibt der reale Sachverhalt der:
Dass ihnen der ansprechende Typus
versagt bleibt

fch weiss von einem bitter
überzeugten Junggesellen, der in jüngeren
Jahren zu vier verschiedenen Malen um

die Hand ihm konvenierender Mädchen

anhielt, jedesmal jedoch abgewiesen
wurde und zuletzt zu einem
ausgemachten hartgesottenen Junggesellen

wurde, mit all dessen Attributen, als

welche sind: Der Hund, das Kaffeehaus

und die Weiberverachtung.

Sogar der gute alte Schopenhauer,
dessen Abhandlung «Ueber die Weiber»

zum Boshaftesten gehört, was je über

Frauen gesagt wurde, wäre kaum ohne

seine gründlichen Fiasci [in Belgien und

Venedig) zu solch extremer
philosophischer Ansicht über die Weiber
gelangt, wie er mit behaglich sattem
Vergnügen dartut.

Der Mann ist vielmehr immer und

überall sehr wohl zur Heirat geneigt,

sofern er seinen Typus bekommen kann

doch daran happert es eben

Zum Heiraten gehören stets zwei

und wer Ansprüche stellt, wird billigerweise

nur dann auf Erfolg rechnen können,

wenn er seinerseits die
entsprechenden Gegenwerte zu leisten vermag.

Aber von dieser Forderung eines
natürlichen Gleichgewichtes scheinen sich

nur die wenigsten saubere Rechenschaft

zu geben

Da meint oft irgend ein höchst mit-

telmässiger Charakter, dessen einzig
hervorstechendes Merkmal eine übernatürliche

Einbildung ist, er sei nun gerade

der rechte für die oder jene und

prompt frägt er an und ist dann bitter
enttäuscht, wenn ihm das Mädchen zu

verstehen gibt, dass er ihr nicht passe.

Unerhört findet er das und erklärt sich

die Absage aus der infamen Dummheit

der Angebetenen, die offenbar nicht

fähig war, seine Qualitäten zu würdigen.
Das Resultat der missratenen Werbung

heisst dann in der allgemeinen Formel:

Die Weiber sind Idioten!

Sollte sich nun diese «Erkenntnis»

auch bei der zweiten und dritten
bestätigen, und ist der Mann inzwischen

alt genug geworden, um kaum mehr

aktive Aussichten zu haben, so ist der

Grundstein zum Junggesellen bereits
gelegt. Er braucht sich jetzt bloss noch

einen Hund anzuschaffen, oder eine

Kakteensammlung, und hat er erst für

sein liebevolles Ideal einen entsprechenden

Ersatz gefunden, so bleibt ihm

nichts mehr, als vielleicht noch ein

Uebriges zu tun und aus seiner Not

eine Tugend zu machen, indem er
endgültig erklärt: Ich heirate prinzipiell
nicht denn die Weiber sind alle

Idioten.
Natürlich werden nicht alle

Junggesellen aus dieser bornierten
Neutralität herausgeboren, doch spielt diese

Psychologie eine grössere Rolle als man

8

Kleiclerstolre
8criöne iVäo^e^essins
in zuten L^mlirâten
bemustern v^ir Innen
auk Verlânxen
bereitwilligst unä frsnlio in
reicrinaltisser /Xus^anl

Fabrikpreise
Lei l?insen6ung von
V/ollsacnen re^u^ierte

?reise

îuctì5gtiriti

eixener àlertixunx.

Skunkse
Opossum etc.
preisen iielert
Xürseinisrmviztvr

LcliMnsr
>.immatquai 8, I. Liago.

Nocnalpine frauen lwpken
reines Kräutzroroclukt, bestbevskrt bei Frauenleiden, Sckväcke,
tViattixkeit, Scdlaklkeit uncl besonäers ciem ad-lsiirencisn ^sissNuss
Sckv. 8. in r. sckreibt- »Sencien 8!e aucb rnir 2 fl. krauentra-
plen. Ick katte eine krau in k>ilexe uncl cliese vurcie clurck cliese
rrauentroplen gekeilte fri. .Vi. O. in 0. saxt - Sencien Sie mir nock-

geleistet, obvokl clas I-eiclen alt var."
^

^IIsinvers»ncI in fiascken -iu fr. 2.7S, Kuril. fr. 6. 75 nur clurck clas

Ursciivsi-i. Xriiutsrliltus i?ooi>a!sn", IZrunnsn-ingsndoii! 8. I822j

i»ient nur werclencle IVIutter
4uen s»e glüelXüenen IVIutter
lesen mit lZevinn clie oukricktigen unrt tspkeren Zne-

^blicker l^utlsge I500V) 6er ^er-tln

IVIuttsrseliaft
A'n ^3llt/î â//t?, c//r? än t/t?!- ^ll/clln/i'
Ll/lâjk/<?N (Zekektet kr. 4.50 - Qebunäen ?r. 6.-

.lunxen IZdeleuten unâ verciencien Müttern vircl cias

kuck ein verlvoller Wexveiser sein. Or. Stopes äussert

sick àrin über all ciie delikaten ânczelexenkeiten,
unâ ikre vertvotien katscdiäxe verclen vielen vili-
kommen sein.« »Sckvei?. frauenkalencier".

Zu belieben

r?sl<liÄNsis ist l^risi-gis,
Vsl'wsric.S sisl

Der ^un9/creselle

I. Kategorie
Ltuclie von Klara X t

Litten geblieben!

àieses kämiscke Vi/ort Zielt im

allgemeinen Lpraciigebrauck meist auk

ckas vsiblicke Lesckleckt! es ist
sozusagen eine ksmisine Verbslkorm, unck

vir äenken. so okt vir es bören, uv-
villkürlick sn eins alte fungier, àie

clurcb Ärnmerverrnietsn clen linterkalt
kür sicb. ibre KatZe uncl ibren Kan?.rien-

vogel verclient

Diese Association ist uns so gsläu-
kig. class es uns Uüke macbt. clsrübsr

binaus äen nüchternen Linn àes Wortes

ZU erlassen unc! einZUseken. class sicb

seine àvenâung nicbt notvenäig auk

clas veiblicks Lresckleckt besckränken

muss, sonäern. class aucb einem planne
clies kläglicke Sinais blübsn kann, uncl

er. im vollen leiäigen Linne cles Wortes
sitzen bleibt!

Nsn könnte clemnscb postulieren.
class clas vsiblicke I'roäukt äes Litten-
bleibens äis iungker. äas männlicbs äa-

gegen äer Junggeselle sei. wobei sicb

äann aus äer Ikomologie äer Lrsckei-

nung gar msncbe Analogie ibrer ?unk-
tion ergeben müsste eine ^Vn-

nabme. äie sicb äsnn aucb vollauk be-

slätigen virä. unä äeren Konsequenzen
icb mit besonäersm Vergnügen rieben
voräs

Oa jsäocb äer lVlann. besonäers äer

Junggeselle bierbej nicbt geraäe glän-
Zenä abscbneiäen virä. Iialts icb es kür

nötig, meine Lrunäe vorerst einmal aus-
kübrlicb äarculegen unä aucb äem ?,u

ervsrtenäen Wiäerspruck von Vornker-
ein Zu begegnen, sebe icb äocb jet/.t
scbon einige kvper-ästkstiscke lasser

sicb äie I>ippsn lecken, um mir mit vor-
eiliger lVaivität einvenclen. äass äocb

ein Nsnn überbaupt nicbt sitzen bleiben

könne, äenn- Wenn er vill. so kriegt
sr immer nocb eine unä z-var bom-
bsnsicber!

Lan? recbt. i?s kragt sicb eben nur-
Was iür eins? unä äa liegt äsr klase

im ?kskker.

^.uck eins fungier kriegt, venn sie

vill. immer nocb einen unä Zvsr eben

so bombsnsicber vis äer Junggeselle.
äocb bleibt äer resle Lsckverkslt äer-
Oass ibnen äer snspreclienäe l^pus ver-
ssgt bleibt

Icb veiss von einem bitter über-

Zeugten Junggesellen, äer in jüngeren
Fakiren Zu vier verscbieäenen Nslen um

äie Ikanä ibm konvenierenäer Nääcken

anbielt. jsäesmsl jeäocb abgewiesen

vuräe unä ZuietZt ZU einem susge-
mscbten bsrtgesottenen Junggesellen

vuräe, mit sll äessen Attributen, sls

vslcbe sinä- Oer kkunä. äss Kakkeebsus

unä äie Weiberverscktung.

Logar äer gute alte Lckopenksuer.
ässssn ^bbanälung «lieber äie Weiber»

?um lZosksktesten gebört. vas js über

brauen gesagt vuräe. väre kaum obne

seine grllnälicben i?iasci sin Lslgisn unä

Vensäig! ZU solcb extremer pbiloso-

pbiscbsr ^.nsickt über äie Weiber ge-

langt, vis sr mit bebaglick sattem Ver-
gnügen äartut.

Oer Nann ist vieimekr immer unä

überall sebr vobl Zur Ikeirat gensigt.
sokern er seinen l^pus bekommen kann

äocb äaran bsppert es eben

2!um Heiraten geboren stets Zvsi
unä vsr àsprûcke stellt, virä billiger-
veiss nur äann auk Lrkolg recbnen kön-

nen, venn er seinerseits äie entspre-
cbenäen Legenvsrte ZU leisten vermag.

^ber von äieser ?oräerung eines natür-
lieben Oleickgevicktss scbeinen sieb

nur äie venigsten saubere Reckensckakt

ZU geben

Oa meint okt irgenä sin böcbst mit-

telmässiger Lbarakier. äessen sinZig ber-

vorstecbenäes Merkmal sine übernatür-
licbe l?inbiläung ist. er sei nun geraäe

äer reckte kür äie oäer jene unä

prompt krägt er an unä ist äsnn bitter
enttäuscbt. venn ikm äas i^lääcben ZU

versteken gibt, äass er ikr nickt passe.

blnerkört iinäet er äas unä erklärt sick

äie Absage aus äsr inkamen Oummkeit

äer Ungebetenen, äis okkenbar nickt

käkig var. seine Qualitäten ZU vüräigen.
Oas Resultat äer missratenen Werbung

keisst äann in äer allgemeinen Formel-

Oie Weiber sinä läioten!

Zollte sick nun äisss «Erkenntnis»

auck bei äer Zvsitsn unä äritten be-

«tätigen, unä ist äer l^lsnn inZviscken

alt genug gevoräen. um kaum mebr

aktive Aussiebten ZU kaben. so ist äer

Lrunästein Zum Junggesellen bereits ge-

legt. i?r brauckt sick jetZt bloss nock

einen kkunä snZUsckskken. oäer eine

Kskteenssmmlung, unä kst er erst kür

sein liebevolles läesl einen entsprechen-
äen ürsstZ gekunäsn. so bleibt ikm

nickts mekr. sls vielleickt nock ein

tlsbriges ZU tun unä sus seiner blot

sins lugenä ZU mscken, inäem er enä-

gültig erklärt- Ick keirate prinZipiell
nickt äenn äie Weiber sinä alle

läioten.
lVatllrlick veräen nickt alle

Junggesellen aus äieser bornierten I^Ieu-

trslität kersusgeborsn. äocb spielt äiese

?s^ckoiogie sine grössere Rolls als man
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